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ENTWICKLUNGSGESCHICHTE: HINTERGRUND
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Campus-GIS
 Seit 2011 gibt es am Geographischen Institut das Studienprojekt 

„Campus-GIS“
 Darin entwickelt wurde ein Gebäude- und Raumauskunfts-System für die 

Georg-August-Universität Göttingen (GRAS_Geo)

Tagung “Digitale Barrierefreiheit weiterdenken” (Projekt digLL)

Ideenwettbewerb für Studierende
 Studierende reichen ihre Ideen zu einem jährlich wechselnden Thema ein
 Fachbereiche der Universität sind aufgefordert, diese Ideen umzusetzen. 
 Thema von 2012: „Diversität? Vielfalt fördern!“
 Prämierter Vorschlag: „Broschüre zu Barrieren und Barrierefreiheit auf 

dem Campus“

→ Ideenaustausch und Konzeptentwicklung für digitalen Lageplan zur Barrierefreiheit



ENTWICKLUNGSGESCHICHTE: AUSGANGSSITUATION
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Barrierefreie Zugänglichkeit und Nutzbarkeit
 Bauliche Barrieren behindern die chancengleiche Teilhabe an Studium und Lehre
 Die Gebäude und Einrichtungen sind über verschiedene Standorte verteilt 

(Nordcampus, Universitätsmedizin, Zentralcampus, Innenstadt)
 Die Verantwortlichkeiten sind komplex für die zahlreichen Gebäude und Räume
Informationen zu Zugänglichkeit und Nutzbarkeit liegen an verschiedenen Stellen vor 
und können nicht immer spontan zusammengeführt werden. 

Vorhandene Software
 Das Studienprojekt „Campus-GIS“ nutzt die Software der Firma Esri (ArcGIS Server, ArcGIS

Desktop und ArcGIS-APIs für JavaScript und Android) 
 Für diese Software liegt an der Universität Göttingen eine uneingeschränkte Nutzung (inkl. 

Support) im Rahmen einer Landeslizenz vor



ENTWICKLUNGSGESCHICHTE: ANFORDERUNGEN
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Anforderungen an die Anwendung
 Kartenbasiertes Informationssystem
 plattformunabhängige Darstellung
 Gebäude- und Raumauskunft
 Darstellung der Barrierefreiheit für
 Hörsäle und Seminarräume

Büros und Sekretariate
allgemein für die (Universitäts-)Öffentlichkeit zugängliche Orte





 Suche nach relevanten Orten für spezifische Bedarfe
 intuitiv erfassbar und leicht zu handhaben
 Integration in bestehende Systeme
 CAFM

Vorlesungsverzeichnis (UniVZ)
weitere raumbezogene Dienste







ENTWICKLUNGSGESCHICHTE: UMSETZUNG
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Vorgehen
 Sichtung bereits vorhandener Daten & Nacherfassung fehlender Daten
 Erstellung eines Untersuchungsinstruments zur Raumqualität (Barrierefreiheit)
 Systematische Erkundung aller Gebäude und Räume 
 Übertragung der erfassten Daten in GIS
 Beschreibung der Räume hinsichtlich der Kriterien zur Barrierefreiheit
 Übertragung in UniVZ (Wort und Bild)

Mehrere Ausbaustufen
 06/2013 bis 03/2014: Prototyp für den Zentralcampus
 04/2014 bis 12/2014: universitätsweite Umsetzung
 01/2015 bis 06/2016: Erweiterung themenbezogener Module und Funktionen
 seit 06/2016: Instandhaltung 



KONZEPTIONELLES MODELL: ERFASSUNG DER RAUMQUALITÄT

30.09.2021 7Digitale Barrierefreiheit weiterdenkenTagung “ ” (Projekt digLL)

DIN 18040-1: Planungsgrundlage für barrierefreies Bauen
 Die DIN 18040-1 bezieht sich auf öffentlich zugängliche Gebäude
 Berücksichtigt werden insbesondere die Bedürfnisse von Menschen 
 mit Sehbehinderung, Blindheit oder Hörbehinderung

mit motorischen Einschränkungen
die Mobilitätshilfen und Rollstühle nutzen





 Einige Anforderungen führen auch zu Nutzungserleichterungen für Personen
 die großwüchsig oder kleinwüchsig sind

die bereits älter sind
mit Kinderwagen oder Gepäck 





 Übertragung der Kriterien aus der DIN-Norm in ein Erfassungsraster



KONZEPTIONELLES MODELL: HERAUSFORDERUNGEN
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Herausforderungen und Einschränkungen in der Planungsphase
 Verfügbarkeit von Daten
 Interessenkonflikte
 Beschränkungen bei der Datennutzung
 Vielfalt der Daten/ Formate
 Komplexität der Daten 
 Aktualität der Daten



TECHNISCHES MODELL: ÜBERSICHT
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 Regelmäßiger Import der 
Gebäudeumrisse

 Konvertierung zu Geodaten (Polygone 
und Linien) per Python-Skript

 Verwaltung zusammen mit Punktdaten 
der POIs (points of interest) in ArcSDE-
Datenbank

 Veröffentlichung von Webservices auf 
ArcGIS Server Enterprise

 Einbetten der Service-Endpunkte im 
Applikationscode

 Abfrage und Anzeige der Daten durch 
Clients (Browser bzw. Android-App)

Tagung “Digitale Barrierefreiheit weiterdenken” (Projekt digLL)



TECHNISCHES MODELL: DATENQUELLEN
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 Geometrien der Gebäude und Räume 
aus dem Gebäudemanagement

 Campus-Infrastruktur (POIs) aus Vor-
Ort-Kartierung, Digitalisierung 
übermittelter Listen verschiedener 
Abteilungen, und Open Data

 Spezielle Hintergrundkarte des 
Campus aus eigener Kartierung / 
Digitalisierung und OpenStreetMap

 Relationaler Link zwischen Raumdaten 
und Vorlesungsverzeichnis zur 
Zuordnung aktueller Veranstaltungen

Tagung “Digitale Barrierefreiheit weiterdenken” (Projekt digLL)



TECHNISCHES MODELL: DATENERFASSUNG
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 Manuelles sowie skript-gestütztes 
Eintragen von Daten in die 
Geodatenbank

 Für mobile Kartierung zur internen 
Nutzung: Entwicklung einer eigenen 
Editier-App für Android 

 Verwendung passwortgeschützter 
Schnittstellen zu einer Datenbank-
Replika für Editier-Zwecke 

 Nach Überprüfung der erfassten 
Daten Synchronisierung mit der 
Haupt-Datenbank

 Ersetzt die ehemalige Kartierung 
mit Papier-Tabellen

Tagung “Digitale Barrierefreiheit weiterdenken” (Projekt digLL)



ANWENDUNGEN: THEMEN

30.09.2021 12

 POIs verschiedener Kategorien 
wahlweise zuschaltbar

 Thematische Kategorien:

− Barrierefreiheit

Familienfreundliche 
Infrastruktur

Campussicherheit

Studium allgemein

Kultur, Freizeit und 
Gastronomie

IT-Infrastruktur

Bushaltestellen

−

−

−

−

−

−

Tagung “Digitale Barrierefreiheit weiterdenken” (Projekt digLL)



ANWENDUNGEN: BARRIEREFREIHEIT
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Barrierefreiheit

Tagung “Digitale Barrierefreiheit weiterdenken” (Projekt digLL)



ANWENDUNGEN: VERLINKUNGEN
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Verlinkung externer Informationen

 Raumbelegungsplan
 Raumausstattung
 Aktuelle Veranstaltungen
 Website / Standort

Tagung “Digitale Barrierefreiheit weiterdenken” (Projekt digLL)
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E-Mail-Signaturen

ANWENDUNGEN: VERLINKUNGEN (EXTERN)

Tagung “Digitale Barrierefreiheit weiterdenken” (Projekt digLL)

Webseiten der Universität
 Fußleiste der Hauptseiten
 Vorlesungsverzeichnis 

(UniVZ)
 Personalseiten der 

Abteilungen
 Studieninformationsseiten

https://univz.uni-goettingen.de/qisserver/rds?state=verpublish&status=init&vmfile=no&moduleCall=webInfo&publishConfFile=webInfoPerson&publishSubDir=personal&keep=y&purge=y&personal.pid=2344
https://univz.uni-goettingen.de/qisserver/rds?state=verpublish&status=init&vmfile=no&moduleCall=webInfo&publishConfFile=webInfoRaum&publishSubDir=raum&keep=y&raum.rgid=194


ANWENDUNGEN: SUCHFUNKTION
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 Suche nach Räumen, 
Gebäuden und POIs

 Visuelle Hervorhebungen 
der verschiedenen 
Kategorien 

 Semantische Suche
 Autovervollständigung

verschiedene Synonyme 
werden akzeptiert
auch „ungenaue“ Abfragen 
sind möglich





Tagung “Digitale Barrierefreiheit weiterdenken” (Projekt digLL)



ANWENDUNGEN: APP FÜR ANDROID
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Verfügbar im Google Play Store

"Lageplan Göttingen"

Tagung “Digitale Barrierefreiheit weiterdenken” (Projekt digLL)



LIVE-DEMO
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https://lageplan.uni-goettingen.de

Tagung “Digitale Barrierefreiheit weiterdenken” (Projekt digLL)

https://lageplan.uni-goettingen.de


AUSBLICK: LEERSTELLEN & SCHWIERIGKEITEN

30.09.2021 19Tagung “Digitale Barrierefreiheit weiterdenken” (Projekt digLL)

Bestehende Leerstellen und Schwierigkeiten:
 Berücksichtigung aller Beeinträchtigungen gleichermaßen bzw. umfassend:

 für Hörbeeinträchtigung liegen nicht ausreichend Kenntnisse zur Raumqualität vor

 für stark sehbeeinträchtigte und blinde Menschen ist der Lageplan nicht nutzbar

 Regelmäßige Pflege bzw. Aktualisierung des Portals muss gewährleistet werden

 Schnittstellen zu externen Einrichtungen sind nicht konstant (z.B. Bushaltestellen)

 Teilweise müssen einzelne Funktionalitäten neu entwickelt werden (z.B. Routing)



AUSBLICK: ROUTING
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Ehemals als Prototyp implementiert
 Indoor-Navigation zwischen 

Räumen
 Basierend auf ArcGIS

Netzwerkdatensatz
 Bei Bedarf

o Vermeidung von 
Barrieren/Treppen 

o Umleitung über Aufzüge

Tagung “Digitale Barrierefreiheit weiterdenken” (Projekt digLL)



AUSBLICK: VERBINDUNG VON STADT UND UNIVERSITÄT
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http://uni-goe.maps.arcgis.com/apps/MapSeries/index.html?appid=f3d4e0478de34a5fa68b2f3b984057e5


AUSBLICK: WEITERE PERSPEKTIVEN
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 Integration weiterer Informationen und Services
 Verbesserung der technischen Wartbarkeit
 Wieder-Einführung der Anzeige aktueller Abfahrten an Bushaltestellen
 Langfristig: Umstellung auf Open-Source?
 …

Digitale Barrierefreiheit weiterdenkenTagung “ ” (Projekt digLL)
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